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Schwäbisch Gmünd

Gewerbegebiet Landschafts-
schutzgebiet

Topografische Karte 25.000 Nr. 7224 Schwäbisch Gmünd-Süd,  Stand 1999 und Nr. 7124 Schwäbisch Gmünd-Nord, Stand 2000

Standort  BW 07  Schwäbisch Gmünd (Regierungsbezirk Stuttgart, Region
Ostwürttemberg, Ostalbkreis)

Konflikt: Das 12 Hektar große Gebiet •Technikpark Gmünd-WestŽ liegt in der Remsaue und wurde zum Schutz vor 
Hochwasser teilweise aufgeschüttet. Das Gewerbegebiet stellt eine Verlängerung des Siedlungsbandes nach Westen dar. 
Bisher stehen nur drei Gebäude in dem komplett erschlossenen Gebiet. Angesiedelt haben sich Betriebe aus nicht störendem
Gewerbe, die besser in leerstehenden innenstadtnahen Gebäuden untergebracht worden wären. Alternativ wären in 
Schwäbisch Gmünd ausgewiesene Gewerbegebiete vorhanden gewesen.
Im alten Regionalplan aus dem Jahr 1980 ist der Standort noch als Grünzäsur  und Landwirtschaftliche Vorrangflur dargestellt.
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rote Pfeile in den Karten und Fotos immer an 
der gleichen Position



Unter Punkt 6.42 heißt es: ŒDie Grünzäsur ist ein bewaldeter oder 
waldfreier Bereich, der nicht durch Kulturbauten zerstört werden sollŽ.

Unter Punkt 10.11 heißt es: Œ...Dazu sind die besten Standorte als 
Vorrangflächen für die Landwirtschaft, ... , vor alternativer, der 
Landwirtschaft nicht rückführbarer Nutzung, zu schützen• (von der 
Verbindlichkeit ausgenommen).

Links: Regionalplan 1980, Raumnutzungskarte

Grünzäsur zwischen Siedlungsverdichtungen

Landwirtschaftlicher Vorrangbereich

Links: In der Raumnutzungskarte 
des Regionalplans aus dem Jahr 

 Direkt angrenzend ist 
ein Regionaler Grünzug 
ausgewiesen.

Plansatz 2.5.4 legt das neu zu 
erschließende Gebiet als regional
bedeutsamen Standort für 
Gewerbe- und Dienstleistungs-
einrichtungen im Mittelzentrum 
Schwäbisch Gmünd fest.

1998 ist geplantes Gewerbe 
dargestellt.

Regionaler Grünzug

Planung Siedlung / Gewerbe

Im alten Regionalplan aus dem Jahr 
(siehe unten). Beides wurde bei der Fortschreibung zu Gunsten des Gewerbegebietes zurück genommen.

1980 ist der Standort noch als Grünzäsur und Landwirtschaftlicher Vorrangbereich
dargestellt

Fotos auf dieser Seite:  Die nur wenigen Gebäude werden 
von voll erschlossenen Brachflächen und landwirtschaft-
lichen Flächen umgeben. Die Bebauung im Nordwesten 
des Gebietes reicht fast bis an die Rems.
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Foto oben (MOOSLEHNER): Angesiedelt
haben sich bisher in den von der städtischen
Wohnungsbaugesellschaft VGW errichteten 
und vermieteten Häusern hauptsächlich
Ingenieurbüros, Internetservice, Unterneh-
mensberatung, Inlinesystemhaus und ein 
Architekturbüro. Manche dieser Firmen hat-
te ursprünglich in der Innenstadt ihren Sitz.

Foto oben (MOOSLEHNER): Das Foto zeigt die beiden neuen Gebäude •Gmünd 
TechŽ und das historische Gebäude •Die KräheŽ.

Foto unten: Innenstadt von Schwäbisch Gmünd als Positivbeispiel für dichte 
Bebauung mit hoher urbaner Qualität. Leider stehen auch hier, besonders seit der 
Eröffnung des •Gmünd CenterŽ, einige Gebäude / Ladenflächen und 
beispielsweise auch das ehemalige Kaufhaus HORTEN leer.

Von 1993 bis 2001 ist die Siedlungs- und Verkehrsfläche der Stadt Schwäbisch Gmünd um 145 ha (6,9%) gewachsen. Der 
Anteil der Siedlungs- und Verkehrsfläche im Stadtgebiet betrug 2001 19,7% und lag damit rund 50% über dem 
Landesdurchschnitt.
Die Anzahl der sozialversicherungspflichtigen Arbeitnehmer ist im Zeitraum von 1994 bis 2002 um 1529 (-5,9%) zurück 
gegangen.
Aktuell (Stand 10/2004) werden im Stadtgebiet von Schwäbisch Gmünd (ŒBenzfeld• Hussenhofen, ŒBänglesäcker• Lindach, 
ŒGügling•, ŒNeugärten• Herlikofen, ŒStrassdorf-Süd• und ŒStrutfeld• Bargau) 23 ha freie Gewerbeflächen überregional im 
Internet angeboten. Im Technikpark Gmünd-West stehen noch 10 ha zur Verfügung.
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